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A
ls der Talhof 1974 in den 
Westen Erligheims aus-
gesiedelt wurde, gab es 
gerade mal zwei Hektar 

Anbaufläche und wenig Konkur-
renz. Doch das Bewusstsein der 
Verbraucher hat sich geändert: 
Heute sind es 19 Hektar 
und mehr Anbieter in der 
Direktvermarktung.

1993 übernahm Tho-
mas Häberle den elterli-
chen Betrieb, damals wa-
ren es schon sieben Hek-
tar Anbaufläche. Heute 
hat er insgesamt 40 Hek-
tar, davon 16 Hektar für 
Äpfel, über zwei für Kir-
schen, drei für Kartoffeln, 16 für 
Getreide und 0,5 für Zwetschgen. 
Mit acht Traktoren unterschied-
licher Größe wird gearbeitet, es 
gibt drei Vollzeitkräfte, sechs Ver-
käuferinnen im Hofladen und in 
der Saison je zwölf Erntehelfer 
für Äpfel und Kirschen.

Zum Apfelanbau kommen noch 

die 600 Hühner in Boden- und 
900 Hühner in Freilandhaltung, 
die täglich Eier legen und mit 
dem eigenen Getreide gefüttert 
werden. „Wir haben mehr als 
doppelt so große Ausläufe für die 
Freilandhaltung als vorgeschrie-

ben“, erklärt Thomas Hä-
berle. Über acht statt vier 
Quadratmeter stehen den 
Hühnern zur Verfügung.

Das honorieren auch die 
Kunden. Auf 80 bis 100 am 
Tag schätzt er die Zahl der 
Besucher des Talhofs, die 
aus einem Umkreis von 
rund 30 Kilometern kom-
men. Hauptprodukt sind 

mit 65 Prozent am Umsatz aber 
die Äpfel, von denen der Betrieb 
20 Sorten im Angebot hat. Und 
dort sind besonders Elstar, Jona 
Gold und Braeburn gefragt. „Es 
läuft sehr gut bei uns“, sagt Hä-
berle, der auf regionale Vermark-
tung setzt. „Unsere Devise ist 
selbst erzeugen und hier ver-

markten“, so der Erligheimer. Äp-
fel vom Talhof finden sich nicht 
nur in Rewe- und Cap-Märkten 
der Gegend sondern auch bei Obi.

„Die Kunden wollen wissen, 
wo die Ware herkommt und pro-
duziert wird“, sagt Häberle. Sein 
Betrieb versuche so natürlich wie 
möglich zu produzieren und fri-
sche Produkte anzubieten. Das 

schätzen die Kunden, die auch im 
Supermarkt einkaufen, aber bei 
manchen Produkten lieber den 
Direktvermarkter besuchen. „Das 
Bewusstsein hat sich gewandelt“, 
blickt der Erligheimer auf die 
letzten Jahrzehnte zurück, in de-
nen in der Umgebung seines 

Hofladens die Discounter nur so 
aus dem Boden geschossen sind.

In seinem Hofladen gibt es da-
her auch viele Produkte von Kol-
legen. Weine, Liköre, Tee, Marme-
lade, eingelegte Früchte, Speise-
öle, Mehlprodukte, Nudeln oder 
Gebäck sind täglich von 8 bis 19 
Uhr erhältlich. Darüber hinaus 
macht Häberle auch einiges für 
die Selbstvermarktung. Anzeigen 
in der Zeitung werden geschaltet, 
Kunden angefragt, und man tut 
auch etwas für die Kunden von 
morgen. Jedes Jahr veranstaltet 
der Talhof ein Sommerferienpro-
gramm für 30 Kinder an zwei Ta-
gen. Sie fahren mit Traktor und 
Anhänger raus aufs Feld und ern-
ten nach der Hofbesichtigung Äp-
fel oder Kartoffeln, so wie man es 
früher machte.

Info Weitere Berichte zur Landwirt-
schaft im Kreis gibt es aus Anlass der 
„Grünen Woche“ bis Samstag jeden Tag 
in der BZ.

Das Bewusstsein der Kunden 
hat sich gewandelt
Erligheim Thomas Häberle betreibt in Erligheim auf seinem Talhof einen Hofladen. Seit 1974 
hat sich die Anbaufläche von zwei auf 19 Hektar vergrößert. Von Uwe Deecke

Kunden wollen 
wissen, wo die 

Ware herkommt.
Thomas Häberle 
Inhaber des Talhofs

Thomas Häberle in seinem Hofladen auf dem Erligheimer Talhof.  Foto: Martin Kalb

Die Vereine berichten

Tresor einfach 
aufgeladen

Güglingen. Noch unbekannte Ein-
brecher brachen in der Nacht
zum Dienstag in eine Güglinger 
Apotheke ein. Die Polizei hat die 
Ermittlungen aufgenommen. 
Über eine Glasschiebetür ver-
schafften sich die Unbekannten 
zwischen 19.45 und 7.30 Uhr ge-
waltsam Zutritt in den Ver-
kaufraum, teilt die Polizeidirekti-
on Heilbronn mit. Aus einer Kas-
se entwendeten die Täter etwas
Bargeld. Weiterhin entwendeten 
sie den kompletten Tresor des
Geschäfts. Da dieser vermutlich
in ein Fahrzeug verladen und so 
abtransportiert wurde, hofft die
Güglinger Polizei, unter Telefon
(07135) 65 07, auf Zeugenhinwei-
se. bz

Polizei Unbekannte Täter 
brechen in Güglinger 
Apotheke ein.

Firmen 
präsentieren 
sich erstmals

Freudental Mit dem „Freudenta-
ler Frühlingserwachen“ veran-
staltet die Gemeinde am 26. März 
ihre erste Gewerbeschau. Teil-
nehmen werden 38 Gewerbetrei-
bende – nicht nur aus Freudental

„Die Resonanz zeigt, dass das 
Interesse da ist“, freute sich Bür-
germeister Alexander Fleig bei 
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung. Nicht alle der Firmen seien 
ortsansässig, man habe auch sol-
che zugelassen, bei denen der In-
haber in Freudental wohne und 
woanders seinen Firmensitz habe.

Die Idee entstammt dem „Run-
den Tisch Handel und Gewerbe“, 
den Fleig ins Leben gerufen hat-
te. Eine Arbeitsgruppe plante und 
entschied sich für den frühen Ter-
min im März, an dem 38 Gewer-
betreibende, davon 33 aus Freu-
dental, ihr Angebot präsentieren. 
Ein Zimmereibetrieb zeigt dabei 
Handwerkskunst, Rebekkas Zu-
ckerbäckerei verkauft Pralinen, 
Kaffee und Kuchen, das Fischres-
taurant wird mit einem Angebot 
vertreten sein. Für Kinder gibt es 
eine Spielstraße des Kinderla-
dens, dazu noch Ponyreiten und 
eine Hüpfburg.

Um die erste Gewerbeschau 
zusammen mit einem verkaufsof-
fenen Sonntag durchführen zu 
können, musste der Gemeinderat 
eine Satzung beschließen, mit der 
sie beim Landratsamt genehmigt 
werden kann. Durch sie wird die 
Öffnung von Verkaufsstellen aus 
Anlass von örtlichen Festen, 
Märkten, Messen oder ähnlichen 
Veranstaltungen an jährlich 
höchstens drei Sonn- und Feier-
tagen ermöglicht. Geregelt ist da-
rin auch die Dauer: Die Verkaufs-
stellen dürfen nicht mehr als fünf 
Stunden geöffnet sind und müs-
sen spätestens um 18 Uhr schlie-
ßen. Die förmliche Marktfestset-
zung wird nach dem einstimmi-
gen Beschluss des Gemeindera-
tes nun beim Landratsamt 
beantragt.

Stattfinden wird das „Freuden-
taler Frühlingserwachen“ im Ge-
werbegebiet „Galgenäcker“ sowie 
im angrenzenden Bereich der 
Pforzheimer Straße. Sie beginnt 
am Sonntag, 26. März, um 12 Uhr 
und endet um 17 Uhr. Die Bewir-
tung erfolgt durch die örtlichen 
Gewerbetreibenden. Uwe Deecke

Gewerbeschau 38 
Unternehmen beteiligen 
sich am „Freudentaler 
Frühlingserwachen“ am 
26. März.

Bürgerhaus 
wird saniert

Freudental. Das an der Stelle der
Alten Kelter gebaute Bürgerhaus
aus den 1980er-Jahren weist Män-
gel am Fachwerk auf. Bereits im
September wurde der Gemeinde-
rat darüber informiert und eine
provisorische Sicherung der Ge-
fache durchgeführt. Die dauerhaf-
te Sanierung der Fassade muss an
dieser Stelle in der warmen Jah-
reszeit durchgeführt werden und
beinhaltet Ausbau und Entsor-
gung der Fachwerkgefache sowie
das Ausbessern des Fachwerks.

Der Rat beschloss einstimmig 
die Fassadensanierung und die
Beauftragung des Architekturbü-
ros Eggler aus Besigheim für ins-
gesamt rund 50 000 Euro. Um 
später höhere Kosten zu vermei-
den, will die Kommune nach dem 
Beschluss auch die anderen sicht-
baren Fassaden gleich mit sanie-
ren. Man lasse den Unternehmen
Zeit bei der Ausschreibung und
habe ein Zeitfenster bis Ende Sep-
tember, heißt es von Seiten der
Verwaltung. Mindestens 60 Pro-
zent der Summe könne über die 
Ortskernsanierung gefördert wer-
den. Nutzen möchte man eine 
Wohnung für eine Flüchtlingsfa-
milie in der Anschlussunterbrin-
gung, die andere bleibt zunächst 
leer. Uwe Deecke

Auftrag Freudentaler 
Bürgerhaus weist Mängel 
am Fachwerk auf.

Kirchheim. Die fantastischen Vier 
des Kirchheimer Gesangvereins 
Liederkranz haben kürzlich ein 
gemeinsames Konzert gegeben. 
Männerchor, Kinderchor, Jugend-
chor und Young Chorporation – 
vier Chöre in einem Verein, das 
ist eine Seltenheit, beim Kirchhei-
mer Liederkranz aber schon seit 
mehr als 20 Jahren normaler Zu-
stand, der  jedes Jahr bei der Win-
terfeier einen Höhepunkt erfährt.

 Einen Leckerbissen bot dabei 
die Young Chorporation den 
knapp 200 Gästen in der Kirch-
heimer Gemeindehalle. Der ge-
mischte Chor präsentierte unter 
der Leitung von Benedikt Immerz 
Auszüge aus seinem Programm 
„Take the long way home – 
Soundtrack eines Sommer-
abends“. Drei Monate nach dem 
Erfolg bei der Premiere überzeug-
te die Young Chorporation auch 
bei der Winterfeier mit präzisem 
und temperamentvollem Gesang. 
„Das war ein Appetithappen für 
die beiden Wiederholungskon-
zerte von ,Take the long way 
home’ am 25. und 26. März in der 

Kirchheimer Gemeindehalle“, 
sagte der Liederkranz-Vorsitzen-
de Helmut Neuschwander. Ein-
trittskarten für zwölf Euro für Er-
wachsene und sechs Euro für 
Schüler gibt es in Kirchheim bei 
der Firma Schreibwaren Bau-
mann und in Lauffen im Ei-
ne-Welt-Laden.

  Den ersten Höhepunkt der 
Winterfeier steuerte aber der 
Männerchor des Gesangvereins 

bei. Unter der Leitung von Hel-
mut Neuschwander, der seit vie-
len Jahren in Personalunion als 
Dirigent und Vereinsvorsitzender 
fungiert, begrüßten die Männer 
das Publikum unter anderem mit 
zwei Stücken von Otto Groll: 
„Halleluja, sing ein Lied“ und 
„Wiener Spezialitäten“. Am Kla-
vier begleitete Gustav Sakella-
ri-Colmant die Darbietung.

 Noch vor der Pause machte 

der Jugendchor, wie die „Young 
Chorporation“ unter der Leitung 
von Benedikt Immerz, Lust auf 
Kaffee und Kuchen. Sieben Mäd-
chen mit glasklaren Stimmen bril-
lierten mit Liedern, die eine im-
mense Bandbreite aufzeigten, so 
die Vereinsmitteilung. Von „Viva 
la vida“, das die britische Band 
Coldplay an die Spitze der Charts 
geführt hat, bis zum Klassiker 
„We are the world“, das die Su-

perstars Michael Jackson und Li-
onel Ritchie 1985 für die Aktion 
USA for Africa geschrieben hat-
ten, reichte das Spektrum des Ju-
gendchors.

  Der Kinderchor wiederum 
entführte das Publikum auf eine 
Reise in die „Urlaubszeit“. So 
heißt das Stück von Harald Den-
zel, das die kleinsten Liederkranz-
sänger, ebenfalls unter der Lei-
tung von Benedikt Immerz, bei 
der Winterfeier mit Spaß aufführ-
ten. Amüsant schilderten die 
knapp 20 Mädchen und Buben, 
mit welchen Verkehrsmittel man 
unterwegs sein kann: vom Auto 
(„Wir steh’n im Stau“) über die 
Bahn bis zum Flugzeug landeten 
sie schließlich alles inklusive auf 
Sizilien – nicht der schlechteste 
Sehnsuchtsort, wenn es in Wahr-
heit draußen schneit. „Aber so 
trug unsere Winterfeier ihren Na-
men zurecht“, resümierte der Lie-
derkranz-Vorsitzende Helmut 
Neuschwander am Ende eines 
Nachmittags.  bz

www.liederkranz-kirchheim.de

Vier gewinnt beim Liederkranz in Kirchheim
Auftritte Bei der Winterfeier des Gesangvereins singen alle vier Chöre vor Publikum.

Auch die Kleinsten haben einen Auftritt bei der Feier. Foto: Liederkranz Kirchheim

Ab in den 
Süden

Cleebronn. Am Freitag, 24. Febru-
ar, 19.30 Uhr, veranstaltet der 
Nabu Cleebronn für Vogel- und
Naturfreunde und am Thema in-
teressierte Zuhörer einen Vogel-
vortrag mit Norwin Hilker. Er fin-
det in der Alten Schule Cleebronn 
im  Johann-Fein-Saal statt und
wird sich mit dem Thema „Ab in
den Süden – Faszination Vogel-
zug“ beschäftigen. Denn schon
immer schauten Menschen neid-
voll dem Zug der Vögel am Him-
mel nach und versuchten, diesem 
Rätsel auf die Spur zu kommen –
heute weiß man zwar viel, aber
längst nicht alles. Mit Filmen, Fo-
tos, Geschichten und Informati-
onen versucht der Cleebronner 
Vogelkenner Norwin Hilker an-
schaulich und spannend über den 
Stand der aktuellen Forschungs-
ergebnisse zu berichten, heißt es
in der Ankündigung des Vereins.

Der Eintritt ist kostenlos, um 
Spenden wird gebeten.  bz

Vortrag Der Vogelzug wird 
mit Bildern, Geschichten 
und Infos erklärt.

Schwer-
punkt


